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GEDANKEN ZUM SONNTAG

Unterwegs sein
dürfen, war in den
beiden Jahren der
Corona-Pandemie
eine große Sehn-
sucht für viele von
uns. Wir haben ge-
spürt, wie eng es so
manches Mal
wurde in den eige-
nen vier Wänden
und glücklich war, wer noch die Mög-
lichkeit hatte, in den eigenen Garten ge-
hen zu können. Nun können die meisten
von uns in diesem Sommer, zumindest im
Moment, wieder sehr viel mehr unter-
wegs sein: bei Familienfesten, im Freun-
deskreis, in den verschiedensten Ver-
einen, in einem Chor, in einer uns wich-
tigen Gemeinschaft oder einfach in der
Natur. Wenn wir wieder unterwegs sind,
können wir Neues sehen, dürfen neu-
gierig sein und auch neue Menschen ken-
nenlernen. Unterwegs sein heißt auch,
immer neu aufzubrechen, nicht stehen zu
bleiben, obwohl der/die Einzelne nicht
immer weiß, wo er oder sie ankommen
wird. In meinen eigenen vier Wänden
kenne ich mich aus und dies gibt auch eine
gewisse Sicherheit und ist vertraut.
Unterwegs habe ich diese Sicherheit nicht
immer, ich drohe manchmal an einer
Kreuzung falsch abzubiegen oder mich
sogar zu verirren. Unterwegssein ist mit
einem Risiko verbunden.

Dieses Bild des Unterwegsseins ist in
meinen Augen ein schönes Bild für unser
Leben: Es ist bereichernd unterwegs zu
sein, doch es ist gleichzeitig auch eine
Herausforderung oder ein Risiko – jeden
Tag neu. Das wissen vor allem auch die-
jenigen unter uns, die unfreiwillig unter-
wegs sein müssen; diejenigen, die ihre
Heimat verlassen mussten oder wegen
einem Krieg auf der Flucht sind.

Unser Leben ist von der Geburt bis
zum Tod ein dauerndes Unterwegssein.
Was uns auf diesem Weg begegnen wird,
weiß vorher keiner und keine von uns. Ziel
ist es aber für die meisten Menschen, auf
diesem Weg einen Sinn und einen wert-
vollen Lebensinhalt zu finden. Dies kann
eine lebenslange Aufgabe sein. Für
Christen gehört zum Unterwegssein die
Erfahrung oder das Vertrauen, dass Gott
da ist und uns nicht alleine lässt, uns im-
mer begleitet.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen al-
len ein gutes Unterwegssein und ein gu-
tes Ankommen, wo auch immer es Sie
hinzieht im Leben!

Lucia Eller, Gemeindereferentin
SE Adelsheim-Osterburken-Seckach

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Aglasterhausen: Samstag, 18.30 Uhr,
Vorabendmesse.
Asbach: 9 Uhr Wortgottesfeier als Fa-
miliengottesdienst.

Seelsorgeeinheit
Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Billigheim: 19 Uhr Hl. Messe.
Sulzbach: 9 Uhr Hl. Messe.
Waldmühlbach: Samstag, 19 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.
Oberschefflenz: 10.30 Uhr Festgottes-
dienst zum Patrozinium mit Ehrungen
von Chormitgliedern (mit dem Kirchen-
chor).
Neudenau: 10.30 Uhr Hl. Messe.
Herbolzheim: Samstag, 17.30 Uhr, Fest-
gottesdienst zum Patrozinium (mit dem
Kirchenchor).

Seelsorgeeinheit
Elztal-Limbach-Fahrenbach
Limbach: Samstag, 16 Uhr, Anbetung mit
Beichtgelegenheit. – Sonntag, 8.45 Uhr,
Messfeier.
Wagenschwend: Samstag, 18.30 Uhr,

Messfeier.
Neckarburken: Samstag, 18.30 Uhr,
Messfeier.
Laudenberg: 10.30 Uhr Messfeier.
Muckental: 10.30 Uhr Messfeier.
Trienz: 8.45 Uhr Messfeier, 11.30 bis 12.30
Uhr Möglichkeit zum Kommunionemp-
fang mit Liedern und Texten für eine kur-
ze persönliche Besinnung vor und nach
dem Kommunionempfang, 19.30 Uhr
Zoom-Impuls „Nomen est omen?“.

Seelsorgeeinheit
Neckartal-Hoher Odenwald
St. Afra, Neckargerach: Samstag, 18.30
Uhr, Vorabendmesse.
St. Maria, Strümpfelbrunn: 9 Uhr Hei-
lige Messe.
Zeltplatz Ittertal: 10.30 Uhr Heilige Mes-
se mit Kolpinggedenktag unter Mitwir-
kung der Kantorei und der Pfarrkapelle.
Anschließend Mittagessen mit Kaffee und
Kuchen.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
Kreiskrankenhaus Mosbach: Samstag, 9
Uhr, Hl. Messe.
St. Dionysius, Haßmersheim: Samstag,
18.30 Uhr, Hl. Messe.
St. Juliana, Mosbach: Samstag, 18.30 Uhr,

Heilige Messe.
St. Josef, Mosbach: 10.15 Uhr Hl. Messe
für Kroaten.
Burggraben, Neckarelz: 10.30 Uhr Hl.
Messe – Mose-Fest (bei schlechtem Wet-
ter in der Marienkirche Neckarelz).
St. Bernhard (Steyler Mission): 19 Uhr Hl.
Messe.
St. Cäcilia, Mosbach: 20 Uhr Taizégebet.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Region Mosbach
Reichenbuch: 9 Uhr (Rebekka Neubert).
Nüstenbach: 9 Uhr (Ute Krall).
Christuskirche: 10.10 Uhr (Ute Krall).
Stiftskirche: 10.10 Uhr (Stefanie vom
Hoff), 11.30 Uhr (Stefanie vom Hoff) Got-
tesdienst für kleine Leute.
Lohrbach: 10.15 Uhr (Rebekka Neubert)
Familiengottesdienst mit Kindergarten.
Johanneskirche: 10.30 Uhr (Richard Lal-
lathin).
Waldstadt: 10.30 Uhr (Maike Backfisch).

Region Elztal-Schefflenztal
Großeicholzheim: 9 Uhr (Ingolf Strom-
berger), auch im Livestream auf You-
Tube.
Neckarburken: 9 Uhr (Maike Backfisch).

Auerbach: 9.15 Uhr (Hans-Wilhelm Ko-
opmann).
Oberschefflenz: 9.30 Uhr (Stefan Al-
bert).
Heidersbach: 10 Uhr (Ingolf Stromber-
ger) ökum. Gottesdienst im Rahmen des
„Tags der offenen Tür“ der Landesakti-
on „Gläserne Produktion“ in der Land-
wirtschaft. Der Tag der offenen Tür wird
vom Fachdienst Landwirtschaft des Ne-
ckar-Odenwald-Kreises organisiert.
Sulzbach: 10 Uhr (Elke Reichert).
Rittersbach: 10.30 Uhr (Manfred Schal-
ler).
Unterschefflenz: 10.30 Uhr (Stefan Al-
bert).
Dallau: 10.30 Uhr (Hans-Wilhelm Ko-
opmann).

Region Neckar
Neckarelz: 9.30 Uhr (Peter Kinzler) mit
Abendmahl. 11 Uhr Ökumenisches Zen-
trum mit Abendmahl (Peter Kinzler).
Haßmersheim: 9.30 Uhr (Ulrich Heck)
Friedensgottesdienst auf dem Rathaus-
platz. Im Anschluss an den Gottesdienst
findet ein Kuchenverkauf statt.
Obrigheim: 10 Uhr (Wolfgang Müller)
Einführung der neuen Konfirmanden.
Hüffenhardt: 10.30 Uhr (Vincent Padin-
jarakadan) ökumenischer Gottesdienst
zum Straßenfest.

Hochhausen: 10.45 Uhr (Ulrich Heck).

Region Odenwald
Schollbrunn: 9 Uhr (Jonathan Richter).
Mudau: 9.30 Uhr (Winfried Weber).
Strümpfelbrunn: 10 Uhr (Jonathan Rich-
ter).
Neckargerach: 10 Uhr (Esther M. Fauß)
Konfirmation Teil 2 in St. Afra mit
Abendmahl.
Oberdielbach: 10 Uhr (Sirkka Zimmer-
mann) Festgottesdienst auf dem Sport-
platz.
Fahrenbach: 10 Uhr (Michael Roth-
Landzettel) mit der Band MfG aus Ne-
ckargerach auf dem Parkplatz an der
Wanderbahn beim Seniorenheim. Bei
schlechtem Wetter in der Kirche.

Region Kleiner Odenwald
Aglasterhausen: 10.30 Uhr (Volker Wahl-
enmeier) Konfirmationsgottesdienst.
Breitenbronn: 10.30 Uhr (Karsten Gal-
lion).
Neckarkatzenbach: 10 Uhr (S. Goerke)
Konfirmation.
Neunkirchen: 10.10 Uhr.
Unterschwarzach: 10.30 Uhr (Angelika
Schmidt). Außerdem ist ab Samstag-
abend der Onlinegottesdienst abrufbar
auf YouTube: kirchengemeinde unter-
schwarzach.

Im kühlen Nass untergetaucht
Mehr als 250 Besucher bei Freiluft-Gottesdienst in Allfeld – Acht Bachtaufen von Kindern

Allfeld. (osch) Nach dreijähriger Coro-
na-Zwangspause fand am vergangenen
Sonntag wieder der traditionelle Bach-
taufengottesdienst der evangelischen
Kirchengemeinde Billigheim-Sulzbach
statt. Bei schönstem Sommerwetter wur-
de die malerisch an der Schefflenz gele-
gene Stelle zwischen Billigheim und All-
feld zu einem Ort der lebendigen Wort-
verkündigung und des lebendigen Voll-
zugsdesTaufsakraments.„Wir freuenuns
alle, dass es jetzt wieder stattfinden
kann“, betonte Gemeindepfarrer Oliver
Schüle während seiner Begrüßung der
mehr als 250 Besucher.

Gekonnte musikalische Akzente
setzte der Singkreis der Kirchengemein-
de unter der Leitung von Kantorin Eli-
sabeth Matter-Könninger mit seinen
Liedvorträgen. Dieses Jahr wurden acht
Kinder im Alter von fünf Monaten bis 13

Lebensjahren getauft. Auch Tauffami-
lien aus dem angrenzenden Herbolz-
heim und Eberstadt bei Weinsberg wa-
ren darunter.

Gemeindepfarrer Oliver Schüle stand
dabei mitten in der Schefflenz und mach-
te die Taufe zu einem besonderen Er-
lebnis. Dabei bekamen nicht nur der
Pfarrer, sondern auch die Tauffamilien
„kalte Füße“: Auch die beteiligten Fa-
milien und Paten mussten nämlich im
kühlen Nass stehen. Für so manchen der
Täuflinge war es da durchaus auch ein ge-
räuschvoller Schreckmoment, als das
kalte Wasser der klar und rauschend vor-
beifließenden Schefflenz vom Pfarrer mit
gesprochener trinitarischer Formel
handweise über den Kopf geschüttet
wurde. Erstmals seit vielen Jahren ließ
sich auch ein dreizehnjähriger zukünf-
tiger Konfirmand dreimal vollständig ins

Schefflenzwasser untertauchen, wofür
Pfarrer Schüle brusthoch in die Scheff-
lenz stehen musste.

Ein anschauliches und eindrucksvol-
les Anspiel bot auch das Familiengot-
tesdienstteam aus Billigheim unter Lei-
tung von Simone Kaufmann, die die bi-
blische Tauflesung aus dem Markusevan-
gelium nachspielten. „Wir brauchen kein
Jordanwasser, wir haben doch die Scheff-
lenz“, meinte Konfirmandin Enja Knapp.

Unter dem Motto „Ich bin ein leben-
diges Puzzleteil in Gottes Welt“ stellten
sich die 15 neuen Konfirmanden vor. „Das
ist der größte Jahrgang in der jüngeren
Geschichte der Gemeinde“, erläuterte
Pfarrer Schüle. Unter der Moderation von
Teamerin Melina Klein stellten sich die
Jugendlichen mit bunt gestalteten Puz-
zleteilen der persönlichen Vorlieben und
Hobbys vor.

Für alle ein besonderes Erlebnis: Die Taufe in der kühlen Schefflenz. Foto: Privat

KIRCHE IN KÜRZE

Familiengottesdienst in Asbach
Asbach. Am morgigen Sonntag (10.
Juli) wird um 9 Uhr in der katholi-
schen Marienkirche ein Familiengot-
tesdienst gefeiert. Mitgestaltet wird
der Gottesdienst von den Kommu-
nionkindern und der Band „New Ge-
neration“. Anschließend gibt es ein
gemeinsames Frühstück auf dem
Kirchplatz. Alle Familien sind zum
Mitfeiern eingeladen.

Einladung zum Lobpreisgottesdienst
Oberdielbach. Zum ersten modernen
Lobpreisgottesdienst nach dem coro-
nabedingten Lockdown vor zwei Jah-
renwirdamSamstag,16.Juli,um19.30
Uhr in der evangelischen Kirche in
Oberdielbach eingeladen. Im An-
schluss ist ein Umtrunk vorgesehen.
Es wird einen Büchertisch geben, an
dem jeder so viel Literatur mitneh-
men darf, wie er möchte – gerne auch
gegen eine Spende.

Auf dem Weg zu den Menschen
40 Jahre Besuchsdienstkreis in der evangelischen Kirchengemeinde Obrigheim: Wechsel in der Leitung

Obrigheim. (zg) Hunderte Besuche bei
kranken Menschen jeden Alters im Kran-
kenhaus Mosbach, in einem der umlie-
genden Pflegeheime sowie bei älteren Ge-
burtstagsjubilaren zu Hause – die Mit-
arbeitenden des Besuchsdienstes der
evangelischen Kirchengemeinde Obrig-
heim sind unermüdlich auf dem Weg zu
den Menschen – seit nunmehr 40 Jahren.

So lange schon sind engagierte Men-
schen im Besuchsdienstkreis der Kir-
chengemeinde organisiert und kümmern
sich ehrenamtlich um Gemeindeglieder
der drei Ortsteile Asbach, Mörtelstein und
Obrigheim. Sie nehmen sich Zeit, hören
zu, trösten oder muntern auf, geben einen
Rat oder sprechen auch mal ein Gebet.

Dieser Tage wurde nun anlässlich des
40-jährigen Bestehens des Besuchsdienst-
kreises in der evangelischen Friedenskir-
che in Obrigheim ein Festgottesdienst ge-
feiert, bei dem neue Mitarbeitende ein-
geführt und langjährige Mitarbeiterinnen
verabschiedet bzw. für ihren treuen Dienst
geehrt wurden. Geehrt wurden Marlene
Bischoff für 25 Jahre und Gerda Rein-
muth, die über eine große Zeitspanne hin-
weg beim Besuchsdienst Asbach mitwirk-
te. Marianne Eicher und Erika Wagen-

bach wurden verabschiedet, ebenso Mari-
anne Schwager in Abwesenheit.

Im Gottesdienst ging es aber insbe-
sondere um einen dankbaren Rückblick
auf die vergangenen Jahre und Jahrzehn-
te. So ließ Wally Wild, die bisherige Lei-
terin des Besuchsdienstes, die Anfänge
und Entwicklung Revue passieren. Sie
dankte dem Team für das treue Mitein-

ander und Mittragen in den vielen Jah-
ren und auch ihrem Mann, Helmut Wild,
für seine Unterstützung. Ihr Dank galt
darüber hinaus Pfarrer Wolfgang Müller
für die Begleitung und Förderung der Be-
suchsdienstarbeit und Pfarrerin Ruth
Lauer, als bisherige Beauftragte für die
Besuchsdienstarbeit im evangelischen
Kirchenbezirk Mosbach, für die geistli-

che Zurüstung und die regelmäßigen
Schulungsangebote.

Nach zehn Jahren Leitung, in denen
auch die Pandemie zu bewältigen war, hat
nun Wally Wild die Leitung an Klaus Heiß
übergeben.PfarrerMüllerentpflichtetedie
ehemalige Leiterin von ihren Aufgaben
und dankte ihr im Namen der Kirchen-
gemeinde für ihren Einsatz. Ihr Nachfol-
ger wurde offiziell in sein Amt eingeführt
und für seinen Dienst gesegnet.

Alle Mitarbeiter, so Pfarrer Müller in
seiner Predigt, verbindet der gemeinsa-
me Weg zu den Menschen und das im
Auftrag Gottes und im Namen der ört-
lichen Gemeinde. Und so dankte auch er
allen, die bereits dazugehörten und all
denen, die sich bis heute im Besuchs-
dienst einbringen. Denn der Besuchs-
dienstkreis (wie auch jeder andere Kreis)
lebe von den Menschen, von deren Viel-
falt und Begabungen.

Nach einem Segenslied und dem dar-
in ausgedrückten Wunsch „… und bis wir
uns wiedersehen, halte Gott dich fest in
seiner Hand“, durfte die Gemeinde mit
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des Besuchsdienstes mit einem Gläschen
Sekt anstoßen.

Beim Festgottesdienst wurden neue Mitarbeitende eingeführt und langjährige Mitarbeiterin-
nen verabschiedet beziehungsweise für ihren treuen Dienst geehrt. Foto: zg

Ein Ende der
„Durststrecke“

KG Mose lädt am Sonntag
zum Begegnungsfest ein

Neckarelz. (ub) Nach zwei Jahren
„Durststrecke“ feiert die katholische
Kirchengemeinde Mose am morgigen
Sonntag (10. 7.) im Neckarelzer Burggra-
ben wieder ein Gemeindefest. „Nachhal-
tig“, betont Gemeindereferentin Luise
Reiland. Dazu gehört, dass das Mittag-
essen bewusst einfach geboten wird: Das
Brötchen auf der Hand ersetzt Geschirr
und Besteck, auch aus Einwegmaterial;
das Gleiche gilt für die trockenen Blech-
kuchen, die aus den einzelnen Gemein-
den erbeten werden. Ein Getränkewagen
wird gleichwohl vor Ort sein.

Es wird gebeten, Sitzgelegenheiten
(Sitzkissen oder Picknickdecke) mitzu-
bringen, ebenso Kaffeebecher und gege-
benenfalls doch einen Teller. Als Pro-
grammpunkte organisieren die Pfadfin-
der einen Flohmarkt, für die Kinder
kommt das Awo-Spielmobil und es gibt
was zu Basteln sowie eine Tempelhaus-
führung und eine musikalische Einlage
des Männergesangvereins Diedesheim.
Hausgemacht ist quasi außerdem die Mu-
sik, denn ein Projektchor aus drei Ge-
meindechören sowie Sangesfreudigen aus
den Mose-Gemeinden hat für diesen Tag
geprobt. Mithilfe beim Auf- und Abbau
sowie bei der Getränke- und Essensaus-
gabe ist gefragt.

Eingeläutet wird das Gemeindefest
mit einem bunten Gottesdienst um 10.30
Uhr. „Wir möchten die Bandbreite im
Glauben an den einen Gott und die Viel-
falt der Gemeinden erfahrbar machen“,
sagt die Gemeindereferentin, die – neben
weiteren Haupt- sowie Ehrenamtlichen –
selbst mitwirken wird. Pater Konrad
Liebscher wird den Gottesdienst leiten,
die Band „Old Bones“ den Gemeindege-
sang begleiten. Bei schlechtem Wetter
findet er in der Marienkirche statt, und
anschließend wird im Gemeindezentrum
Neckarelz weitergefeiert. Weitere Fra-
gen und Infos können in den Pfarrbüros
geklärt werden.
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